
 

Beratung und Info 

www.triaplus.ch 

www.autismus.ch 

www.step-by.ch 

 

Eine aktuelle Liste von Beratungsstellen ist auf der Seite von autismus deutsche 

schweiz zu finden: http://www.autismus.ch/adressen.html 

 
 

Literatur ,Links etc.  

• S.Bölte: Autismus; Spektrum, Ursachen, Diagnostik, Intervention, Per-
spektiven 

• T. Attwood: Das Asperger-Syndrom; Das erfolgreiche Praxis-Handbuch für 
Eltern und Therapeuten 

• B.Schirmer: Schulratgeber Autismus-Spektrum; Ein Leitfaden für Lehre-
rInnen 

• L. Lausmann, A. Häussler, A. Tuckermann: Praxis TEACCH: Herausforde-
rung Regelschule; Unterstützungsmöglichkeiten für Schüler mit Autis-
mus-Spektrum-Störungen im lernzielgleichen Unterricht 

 
 
Weitere spannende Literatur unter:  

www.autismus-shop.ch 

www.autismusverlag.ch 

www.kirjaverlag.ch 

 
 
 
 
Beratungsdienste der Abteilung Schulpsychologie (ASP): 
 

Beratungsdienst Schwyz: 041 819 19 55  
Beratungsdienst Pfäffikon: 041 819 84 30  
     
 

Link im Internet: www.sz.ch/schulpsychologie 

 
© Abteilung Schulpsychologie (ASP), 2022 
 
 

 
 
Bildungsdepartement 

Amt für Volksschulen und Sport 

Abteilung Schulpsychologie 
 
 
 
 
 
 

Autismus-Spektrum-Störung 
Autismus-Spektrum-Wahrnehmung 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Was ist Autismus/Autismus-Spektrum-Störung 
Menschen mit Autismus nehmen ihre Umwelt anders wahr. Oft orien-
tieren sie sich an Details und können eine Situation schwer ganzheit-
lich erfassen. Ihre Lernmöglichkeiten sind dadurch beeinträchtigt, 
dass sie anders aufnehmen, verarbeiten und wiedergeben. Betroffenen 
fällt es schwer, sich in ihre Mitmenschen einzufühlen und situations-
gerecht zu reagieren. Über- oder Unterempfindlichkeiten auf Licht, 
Gerüche, Geräusche oder Berührungen sind häufig. Diese Probleme 
werden oft als Wahrnehmungsstörungen bezeichnet und können Be-
troffene massgeblich irritieren.  

 

Die Diagnose beinhaltet ausgeprägte Auffälligkeiten in den drei Kern-
bereichen des Autismus: 

- Auffälligkeiten der sozialen Interaktion 
- Auffälligkeiten der Sprache und der Kommunikation 
- Eingeengte und repetitive Verhaltensweisen, Interessen und Aktivi-

täten. 
 

Die Symptome autistischer Störungen sind unterschiedlich und kön-
nen sich in ihrer Ausprägung im Laufe der Entwicklung verändern. 
Autismus wird zunehmend als Spektrum gesehen und die Begriffe As-
perger-Syndrom, Atypischer Autismus und Frühkindliche Autismus 
unter dem Begriff Autismus-Spektrum-Störung (ASS) zusammenge-
fasst.  
 

Kinder mit ASS verfügen oft über ganz besondere Stärken. So haben 
Sie einen ausgesprochenen Sinn für Details, ein höchst akkurates Ge-
dächtnis, ein präzises visuelles und akustisches Wahrnehmungsvermö-
gen, eine sensible Sinneswahrnehmung, ein gutes Langzeitgedächtnis, 
Genauigkeit im Denken (besonders bei Details), die Fähigkeit, sich 
intensiv zu konzentrieren, oft ein umfassendes Wissen über Spezialin-
teressen.   
 

Die ideale Lehrperson sollte verständnisvoll, ehrlich, freundlich, humor-
voll, flexibel sowie zuverlässig und berechenbar sein.   

 

 10 Umgangsregeln für Kinder und Jugendliche mit ASS 

1. Kein Small Talk. Verzichten Sie darauf, mit einer Betroffenen 
über Befindlichkeiten, Tratsch oder Belangloses sprechen zu 
wollen.  

2. Machen Sie genaue Aussagen. Streichen Sie Begriffe, wie "viel-
leicht", "manchmal" oder "später", aus Ihrem Wortschatz. Sagen 
Sie präzis, wann was passiert (am besten mit Uhrzeit). 

3. Keine Zweideutigkeiten. Redewendungen, Ironie, Anspielungen 
und v.a. Sarkasmus wirken verwirrend. 

4. Argumentieren Sie logisch. Wenn Sie möchten, dass eine Be-
troffene ihr Verhalten ändert, müssen Sie das für sie logisch be-
gründen. 

5. Anweisungen geben. Ein Mensch mit ASS wird Ihre Anweisun-
gen leichter verstehen, wenn er sich nur auf eine Stimme kon-
zentrieren muss, wenn Sie Pausen machen und ihm die Anwei-
sung zusätzlich schriftlich geben. 

6. Berührungen ankündigen. Körperliche Gesten der Zuneigung 
sollten Sie in jedem Fall vorher ankündigen und erklären, damit 
derjenige nicht davon überrascht wird. 

7. Schwachstelle Gefühle. Vokabular und Repertoire für den Ge-
fühlsausdruck sind oft begrenzt und ungenau. Nehmen Sie den 
inadäquaten Gefühlsausdruck nicht persönlich, sondern einfach 
als Unvermögen. 

8. Mit Wut umgehen. Sie sollten auf keinen Fall laut, konfrontativ, 
sarkastisch oder emotional werden. Sprechen Sie mit ruhiger, 
fester Stimme.  

9. Konflikte regeln. Betroffene Kinder neigen zu konfrontativem 
und rigidem Verhalten. Vermitteln Sie bei Konflikten mit ande-
ren und zeigen Sie alternative Strategien auf. 

10. Das Spezialinteresse nutzen. Die Beschäftigung mit seinem Spe-
zialinteresse beruhigt und entspannt den Betroffenen 
 
 

Das Wichtigste bei der Zusammenarbeit mit Menschen mit ASS ist das Ver-

ständnis dafür, wie sich die Symptome dieser Diagnose auf das Kind oder den 

Jugendlichen und sein Verhalten auswirken. 
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